
und es ist Wochenende

Ein arbeitsreiches Jahr

Die Eppelborner Feuerwehr und alle ihre
Löschbezirke haben Bilanz gezogen und
die ehrenamtlich geleisteten Stunden
zusammengefasst.

100-Jähriger spendet 1100 Euro

100 Jahre alt ist der SC Preußen und das
war für den Verein zum Grund genug,
auch an andere zu denken und dem
Kinderhospizdienst Saar zu spenden.
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Kurz & bündig

Welttag des Hörens

Es piept, es rauscht, es

pfeift, es zischt: Lästige

Ohrgeräusche, Ohrenklingeln

oder Ohrensausen quälen

viele Betroffene nachhaltig

– jeder Vierte hat das

Phänomen schon einmal

wahrgenommen. Zu dem von

der Weltgesundheitsorgani-

sation (WHO) und nationalen

Trägern veranstalteten

„Welttag des Hörens“ am 3.

März rückt deshalb auch das

Thema Tinnitus in den Fokus:

Rund 250 000 Bundesbürger

erkranken jährlich neu an

dem nervenzehrenden

Leiden, knapp vier Millionen

(älter als zehn Jahre) sind

betroffen, rund 1,5 Millionen

Deutsche klagen über

schweren, quälenden Tinnitus

(Quelle: Deutsche Tinnitus-

Liga). Um die Intensität der

subjektiven körperlichen und

vor allem auch seelischen

Belastung besser einschätzen

zu können, steht im Internet

ein praktischer Selbsttest zur

Verfügung (https://tebonin.

de/tinnitus/selbsttest.html).

Er kann zwar keinen

Arztbesuch ersetzen, erlaubt

aber anhand von 12

detaillierten Fragen eine

erste Einschätzung. Geplagte

sollten sich rasch mit ihrem

Leiden auseinandersetzen –

zeitweises Piepen kann sich

schnell zu einer chronischen

Belastung entwickeln, die die

Betroffenen dauerhaft

belastet.

LANDKREIS NEUNKIRCHEN Der
Krisenstab des Landkreises
Neunkirchen übte im Rahmen
einer dreitägigen Fortbildung
an der Bundesakademie für
Katastrophenmanagement,
Notfallplanung und Zivil-
schutz (AKNZ) den Ernstfall.
Angenommen wurde ein flä-
chendeckender Stromausfall
über zwei Tage bei zweistelli-
gen Minustemperaturen im
gesamten Kreisgebiet.
Landrat Sören Meng, Fachleute
der Kreisverwaltung, Vertreter
der Feuerwehr, Polizei und
Bundeswehr sowie ein Vertre-
ter der Energieversorgung ge-
hören diesem Krisenstab an.

„Der Krisenstab findet sich in
besonderen Gefahrenlagen zu-
sammen, um gemeinsam die
Hilfemaßnahmen zu eruieren.
Mir ist es wichtig, Kontinuität
in dieses Gremium zu bringen,
auch wenn keine Ernstlagen
anstehen, denn nur dann sind
wir gut vorbereitet“, so der
Landrat als Verantwortlicher
für den Katastrophenschutz im
Kreis. Er dankte bei dieser Ge-
legenheit den zahlreichen eh-
renamtlichen Kräften in den
Hilfsorganisationen, den Ver-
antwortlichen der Polizei
Neunkirchen sowie dem Kreis-
verbindungskommando der
Bundeswehr.

Die Übung an der Akademie in
Bad Neuenahr diente zur Ver-
tiefung bereits erworbener Fä-
higkeiten im Rahmen des Ka-
tastrophenschutzes. Die
Übung wurde von Fachperso-
nal und externen Experten ge-
plant und begleitet.
In Echtzeit mussten Notstrom-
versorgungen der Kranken-
häuser und die Sicherstellung
der Trinkwasserversorgung
gesichert und mit der Bevölke-
rung kommuniziert werden.
„Hier wurde uns die Tragweite
eines solches flächendecken-
den Stromausfalls bewusst –
diese Übung hat alle Beteiligte
gefordert und war sehr lehr-

reich. Nun sind wir für den

Ernstfall vorbereitet“, so Land-

rat Meng.

Die Akademie ist die zentrale

Fortbildungseinrichtung des

Bundesamtes für Bevölke-

rungsschutz und Katastro-

phenhilfe. Der Landkreis

Neunkirchen ist als untere Ka-

tastrophenschutzbehörde zu-

ständig. Dieses Aufgabenfeld

ist bei der Kreispolizeibehörde

angesiedelt. Gemeinsam mit

dem Kreisbrandinspekteur

arbeitet die Fachabteilung eng

mit den Hilfsorganisationen

zusammen. red./eck

Im Dienst der Sicherheit
Krisenstab des Landkreises Neunkirchen übte den Katastrophenfall

Der Krisenstab des Landkreises Neunkirchen bestehend aus Landrat Sören Meng sowie Vertreter der Kreisverwaltung, Feuerwehr,

Polizei, Bundeswehr sowie der Energieversorgung. Foto: AKNZ

NEUNKIRCHEN Die gemeinnüt-
zige Beschäftigungs- und Qua-
lifizierungsgesellschaft des
Landkreises AQA (Arbeit-Qua-
lifizierung-Ausbildung) steht
seit Beginn des Jahres unter
neuer Leitung. Der langjährige
Geschäftsführer Anton Jacob
trat in den Ruhestand, zu sei-
nem Nachfolger bestimmte der
Aufsichtsrat Stefan Gerber, der
viele Jahre Projektleiter des
bundesweit beachteten Ju-
gendberatungscenter Kom-
pass war.
„Anton Jacob hat die Anfänge
unsere AQA mitbegleitet und
war mit viel Herzblut zwölf Jah-
re Leiter dieser Gesellschaft.
Im Namen des Landkreises
und der Mitarbeiter danke ich
ihm für sein langjähriges En-
gagement. Er hat die AQA zu
dem aufgebaut, was sie heute
ist. Mit Stefan Gerber haben
wir nun eine qualifizierte
Nachfolge gefunden“, so Land-
rat Sören Meng.
Die AQA gGmbH wurde 1995
unter dem Namen Verein
Arbeit statt Sozialhilfe (VASS)
als Beschäftigungs- und Quali-
fizierungsträger des Landkrei-
ses Neunkirchen gegründet.
Bis heute ist es vorrangige Auf-
gabe, Langzeitarbeitslose
durch Qualifizierung, Motiva-

Stefan Gerber folgt Anton Jacob
Beschäftigungsgesellschaft AQA unter neuer Leitung

Landrat Sören Meng (rechts) mit dem neuen Leiter der AQA Stefan Gerber (links) – der zum Jahres-

wechsel den langjährigen Leiter Anton Jacob (Mitte) abgelöst hat. Foto: Landkreis/Jasmin Alt

tion und Hilfestellung bei der
Lösung persönlicher Probleme
und durch das Angebot eines
strukturierten, arbeitsmarkt-
nahen Arbeitsplatzes für die
Bedingungen des allgemeinen
Arbeitsmarktes vorzubereiten.

Die AQA arbeitet überwiegend
im Auftrag des Jobcenters
Neunkirchen und des Land-
kreises Neunkirchen. Koopera-
tionspartner in Bezug auf die
auszuführenden Arbeiten sind
neben der Landkreisverwal-

tung auch die Kommunen des
Landkreises. Besonders be-
kannt wurde die AQA in den
vergangenen Jahren durch das
Upcycling-Projekt im Rahmen
von Land(auf)Schwung.

red./eck

EPPELBORN Der Kraftsportver-
ein KSV 1910 „Siegfried“ Eppel-
born feiert sein 110-jähriges
Bestehen. Der Verein hat viele
Jahre mit seinen Spitzenmann-
schaften den Ringkampfsport
auf Landes-, Regional- und
Bundesebene geprägt. Viele
seiner Ringer nahmen erfolg-
reich an Turnieren und Meis-
terschaften auf Landes- und
nationaler Ebene teil. Die Tä-
tigkeit des Vereins ist heute im-
mer noch sehr vielfältig.
Drei Deutsche Ringer-Meister-
schaften wurden seit 2010 in
Eppelborn erfolgreich ausge-
richtet. Darüber hinaus orga-
nisiert der KSV bereits zum 48.
Mal IVV-Wanderungen in Ep-
pelborn und ist seit Jahren auf
der Pfingstkirmes mit einem
Getränkezelt präsent.
In der Ringerkampfgemein-
schaft (RKG) Illtal haben seine
Ringer zusammen mit den
Ringervereinen Humes und
Wiesbach viele sportliche Er-
folge erzielen können. Im Kin-
der- und Jugendbereich be-
treibt der KSV eine intensive
Nachwuchsarbeit und freut
sich stets über neuen Zuwachs.
„Uns geht es darum, den Jun-
gen und Mädchen den Spaß an
der Bewegung innerhalb einer

Gruppe zu zeigen“, betont der
Kraftsportvereins-Vorsitzende
Uwe Kunz.
An der Feier zum 110-jährigen
Bestehen der Vereinsgeschich-
te waren viele Frauen und
Männer mit großem ehren-
amtlichem Engagement betei-
ligt, ohne die der Verein dieses
Jubiläum nicht feiern könnte.
Neben Ehrungen für 25 Jahre
Mitgliedschaften standen an-
lässlich der Jubiläumsfeier im
Pfarrsaal in Bubach-Calmes-
weiler Horst Weber, Marcel Ba-
ckes, Arno und Hans-Werner
Horras, Anneliese Naumann
und Hermann Schäfer für 50
Jahre Treue zum KSV Eppel-
born zur Ehrung an.
Bürgermeister Andreas Feld
gratulierte im Namen der Ge-
meinde dem Traditionsverein,
seinen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern zu diesem stol-
zen Jubiläum und überbrachte
ein finanzielles Jubiläumsge-
schenk. Zusammen mit dem
Beigeordneten der Gemeinde
Eppelborn Sebastian Michel
und der ehemaligen Bürger-
meisterin Birgit Müller-Closset
wünschte er dem Verein alles
Gute und viele sportliche Erfol-
ge. red./eck

110 Jahre Ringerkampfsport
KSV „Siegfried“ Eppelborn feiert Jubiläum

Viele Mitglieder wurden für ihre Verdienste um den Verein geehrt.

Foto: Sebastian Michel

EPPELBORN Am Donnerstag,
13. Februar findet im Koß-
mannforum des big Eppel das
nächste Treffen des Eppel-
borner Hilfsdienstes statt. Be-
ginn ist um 15 Uhr. Gemein-
sam soll in guter Stimmung

und froher Laune ein bunter
Fastnachtsnachmittag mit
entsprechender musikalischer
Begleitung erlebt werden. Na-
türlich wird es auch an Kaffee
und leckerem Kuchen nicht
fehlen. red./eck

Fastnacht
in der Begegnungsstätte
Gute Laune im Koßmannforum des big Eppel

Himmlischer Hardrock

Gotthard & Magnum gehen gemeinsam
auf Tour und kommen am 30. April zu
einem Konzert in die Garage. DIE WOCH
verlost 5 x 2 Karten für das Konzert.


